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 Verbandsjugendwart

Ein turbulentes Jahr geht zu Ende. Mit vielen Emotionen sowohl im 
positiven als auch im negativen Sinne. Seit meiner kommisarischen Über­
nahme des Amts als Verbandsjugendwart bin ich mit vielen Dingen ver­
traut gemacht worden. Als aller erstes möchte ich mich bei den „alten 
Hasen“ (Ernst Weber, Heiner Kronemayer, Walfried Hutter und Peter 
Baumann) für die Zusammenarbeit bzw. Unterstützung bedanken. Es 
war für mich sehr hilfreich in meiner „Eingewöhnungsphase“ von euch zu 
profitieren und hoffe darauf auch weiterhin.

Der Tod von Ralf Weber hat uns alle sehr erschüttert und reißt eine riesige Lücke, welche nicht wirklich ge­
schlossen werden kann. Sein unermüdlicher Einsatz für die Kinder sowie seine Erfahrung in allen Belangen 
wird uns sehr fehlen. Seine offene, ehrliche Art und immer für einen Witz gut, bleiben auch mir noch ganz 
stark in Erinnerung. 

Ruhe in Frieden Ralf, wir alle werden dich vermissen.

Die Einführung der Doppelspielberechtigung sowie der Einsatz von Damen in den Herrenmannschaften 
wurde gut angenommen. Hier ist es meines Erachtens sehr gut gelaufen und die „Jüngeren“ können davon 
profitieren. Weiterhin meine Anmerkung hierzu macht euch genaue Gedanken welches Kind wann und 
gegen wen eingesetzt wird. Die Kinder sollen nicht verheizt werden, sondern an den Erwachsenensport 
herangeführt werden. 

Die Jugendarbeit im PTTV steht weiterhin auf guten Beinen und so konnten wir sämtliche Stützpunkte 
mit 2 Trainern besetzen. Neu in der Trainerriege sind Christian Ottberg und Christopher Enders (beide im 
Stützpunkt KL) und Andreas Glebov (Frankenthal).

Die Betreuung bei überregionalen Veranstaltungen erwies sich manchmal als sehr schwierig, jedoch 
wurden immer wieder „Aushilfskräfte“ hierfür gefunden. Ein besonderer Dank gilt hier Peter und Luisa 
Baumann welche kurzerhand greifbar waren. Sehr wichtig ist es mir hier auch eine weibliche Betreuerin 
auf überregionalen Turnieren dabei zu haben.

Auch im abgelaufenen Jahr 2018 wurden etliche Erfolge erzielt, so z.B. das Erreichen der DTTB-TOP24 von 
Anika Links. Der Sieg von Felix Köhler bei den TOP 24 und nunmehr auch Sieger der Deutschen-Meisterschaft 
sowohl im Einzel, als auch im Doppel an der Seite von Mike Hollo (BYTTV). Auch bei internationalen Einsät­
zen konnte Felix für den DTTB glänzen hier die aufgelisteten Erfolge:

SLOVAK Cadet Open Einzel Viertelfinale

SLOVAK Cadet Open Mannschaft 3.Platz

Jugend Europameisterschaft Teamwettbewerb 5.Platz

Swedish Junior and Cadet Open U15 Einzel Achtelfinale

Erwähnen will ich natürlich auch das gute Abschneiden der Jugendlichen bei den PTTV-EM. Hier konnte 
Lasse Becker gewinnen und Felix Köhler einen guten 3.Platz erzielen. Dies zeigt mir das die Jugend in der 
Pfalz gut aufgehoben ist und spornt insbesondere auch mich für eine weitere Tätigkeit an. Der Sieg des 
„jungen“ Lasse Becker bei der Region 7 und somit die Qualifikation für die DM stimmt mich auch hier sehr 
positiv für die Zukunft. Nur das schlechtere Satzverhältnis bei den DM in der Gruppenphase hielt ihn vom 
Erreichen der Hauptrunde ab. 
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Bei unseren jüngsten Jahrgängen konnten unsere „Talente“ Vivienne Zimmermann und Ludwig Niebes 
bereits an mehreren überregionalen Lehrgängen teilnehmen und hier viele Erfahrungen sammeln. Im Ein­
zelnen wurden Lehrgänge in Frankfurt und Bad Marienberg besucht. Weiterhin im Juni auch ein weiterer 
Lehrgang in Düsseldorf.

Auch beim Future Cup konnten sie hier bereits mit den etwas „älteren“ spielen und ihr Talent unter Beweis 
stellen. 

Im Jahr 2019 werden wir zusammen mit den Verbänden aus Rheinhessen und dem Rheinland eine 
Talentiade durchführen. Hier werden die jüngsten (Jahrgang 2010 und jünger ) gesichtet und auf die ent­
sprechenden Möglichkeiten im Tischtennissport vorbereitet.

Anhand eines Stufenplanes werden wir dann konkrete „Zukunftsmaßnahmen“ für talentierte Spieler/innen 
weiterentwickeln. Für mich ist dies eminent wichtig bereits so früh mit der Förderung und der Talenterken­
nung zu beginnen, dann werden wir auch in den nächsten Jahren wieder Erfolge erzielen. Das Wohl der 
Jugend insbesondere den „Kleinsten“ ist dem Verband als auch mir eine Herzensangelegenheit.

Letztendlich möchte ich mich bei allen Vereinsvertretern, Betreuern, Vereinstrainern und Eltern bedanken, 
ohne deren Einsatz wäre diese Jugendarbeit nicht möglich.

Die Verbandsrunden liefen im Jahr 2018 unter Leitung der Bezirksschülerwarten und Bezirksjugendwarten 
gewohnt gut, wofür ich den betreffenden Klassenleitern der Bezirke für ihren „guten Job“ danken möchte. 

Weiterhin möchte ich mich hier nochmals bei den Verbandsschülerwart Ernst Weber bedanken, seine Er­
fahrung wird uns zukünftig leider fehlen. Vielen Dank Ernst und hoffentlich bleibst du lange als Gesprächs­
partner und tragende Säule in kniffligen Situationen dem PTTV noch lange erhalten. 

Es gab hin und wieder knifflige Fragen in Bezug auf die Wettspielordnung zu beantworten, denke aber dies 
wurde dann spätestens per Telefonanruf geklärt.

Die Hallenproblematik für größere Veranstaltungen besteht weiterhin und leider wird dies auch in Zukunft 
wohl der Fall sein. Hier ein Dankeschön an alle Vereine welche uns öfters unterstützt, bzw. aus der „Patsche“ 
geholfen haben.

Abschließend möchte ich mich bei den Kollegen der Vorstandschaft, des Jugendausschusses, dem 
Trainerstab sowie den Jugendleitern der Vereine für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung speziell 
in meiner „Einarbeitungsphase“ ganz herzlich bedanken.

PTTV-Jugendwart

Michael Speth
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 Verbandsschülerwart
Werte Sportfreunde,

dies ist der letzte Bericht den ich in meiner Eigenschaft als Verbandsschü­
lerwart verfasse da ich nach 38-jähriger Tätigkeit in diesem Amt nicht 
mehr zur Kandidatur antreten werde. Zum Ende meiner Amtszeit konnte 
ich doch noch einen Deutschen Schülermeister in unseren Reihen begrü­
ßen. Felix Köhler von der TSG Kaiserslautern schaffte diesen großartigen 
Erfolg in diesem Jahr gleich zweifach da er auch im Doppel deutscher 
Meister wurde. Felix Dir und deinem Betreuer Tobias Weber dafür meinen 
herzlichen Dank. 

Deutsche Meisterinnen im Schülerbereich hatten wir während meiner Amtszeit vier. Die erste war Nadine 
Schmidt vom ASV Joola Landau im Jahre 1992. Dann kam Anna Balduf vom TTV Römerberg im Jahre 2002 
gefolgt von Amelie Solja vom TTC Büchelberg 2005. Den Abschluss bildete dann ihre Schwester Petrissa 
Solja in den Jahren 2006 und 2007. Dies waren auch die erfolgreichsten Jahre während meiner Amtszeit 
ohne die vielen anderen Erfolge die danach kamen schmälern zu wollen. Jeder Erfolg in sich war mit viel 
Fleiß erkämpft worden und darum noch mal meinen Dank dafür. 

Mir hat die Arbeit als Schülerwart sehr viel Spaß gemacht obwohl sie auch mit viel Arbeit verbunden war. 
Ich habe versucht immer einen geraden Weg zu gehen und keinen zu benachteiligen dies gelang mir auch 
immer mehr oder weniger. Auch musste ich die eine oder andere Kritik von Seiten der Vereine (oder Eltern) 
verkraften die meine Entscheidungen in Frage stellten. Da ich nebenbei auch noch 40 Jahre Bezirksjugend­
wart im Bezirk VN war und auch noch einem Beruf nachkommen musste war ich mehr als ausgelastet. Aber 
nochmal es war eine schöne Zeit die ich verbringen durfte ich hoffe auch zum Wohle unseres Verbandes. 

Nicht vergessen möchte ich die vielen Wegbegleiter während diesen Jahren. Sie alle hier aufzuführen 
würde den Rahmen meines Berichtes sprengen. Nur einer möchte ich hier erwähnen unseren im letzten 
Jahr verstorbenen Jugendtrainer Ralf Weber mit dem ich mich immer gut verstanden habe trotz mancher 
Gefechte die wir austragen mussten, wenn er oder ich anderer Meinung waren, wenn es um Nominierun­
gen ging. Es ging aber dabei immer fair zu. Sein früher Tod hat mich sehr getroffen.  

Auch viel Erleben durfte ich während den 38 Jahren. Erwähnenswert die Turniere in Frankreich, Belgien, 
Andalusien (Granada), Madeira, Luxemburg und zu guter Letzt für den SWTTV als Betreuer 8 Tage Israel. 
Das waren dann die Sahnebonbons für die die viele Arbeit die man bewältigen musste. Bei 35 Deutschen 
Meisterschaften und Ranglisten des DTTB war ich als Delegationsleiter des PTTV vor Ort. 

Die letzten drei Jahre nahm ich dann diese Arbeit nicht mehr wahr und konzentrierte mich nur noch auf die 
Veranstaltungen innerhalb des PTTV. Damit war ich dann auch noch voll ausgelastet zumal sich innerhalb 
des DTTB viele Änderungen in der Wettspielordnung ergaben die umgesetzt werden mussten. Hier gilt 
mein Dank Peter Baumann mit dem ich immer vertrauensvoll zusammen arbeiteten konnte. 

Mein besonderer Dank geht an meinen persönlichen Freund und Wegbegleiter unserem Präsidenten 
Heiner Kronemayer mit dem ich fast 40 Jahre im Tischtennis zusammengearbeitet habe, sei es bei der TSG 
Grünstadt oder im Bezirk VN und später im Verband als Verbandsjugendwart / Verbandsschülerwart. 

Über die Erfolge im letzten Jahr wird unser Verbandsjugendwart in seinem Bericht Stellung nehmen. Im 
Anhang finden sie die Entwicklung des Schülerbereiches während der letzten 38 Jahre.

Ich möchte mich Bedanken für die vielen Jahre guter Zusammenarbeit bei allen Gremien des PTTV beson­
ders bei dem Jugendsportauschuß und dem Leistungssportausschuß. Das gleiche gilt den Vereinen mit 
denen ich immer gut zusammenarbeiten konnte. 

Zu guter Letzt an die Spieler und Spielerinnen und Betreuer für die geleisteten Leistungen.
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Meinem Nachfolger/in wünsche ich genau so viel Spaß bei der Arbeit wie ich sie hatte und hoffe, dass er 
oder sie die Ausdauer finden recht lange an Bord zu bleiben zum Wohle unseres Tischtennisverbandes.

Dem Verbandstag in Ramstein-Miesenbach wünsche ich einen harmonischen Verlauf.

Grünstadt im April 2019   	

Ernst Weber
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Beauftragter für

Freizeit und Breitensport

Minimeisterschaften

Die Anzahl der Ortsentscheide ist mit 17 gegenüber 16 vom Vorjahr leicht 
gestiegen, verharrt aber auf dem niedrigen Niveau der letzten Jahre. Er­
freulicherweise haben diese Saison gleich fünf Schulen mit Vereinen 
kooperiert und zusammmen einen Ortsentscheid ausgetragen.

Bezirk	 2012/13	 2013/14	 2014/15	 2015/16	 2016/17	 2017/18	 2018/19

Vorderpfalz Nord	 5	 6	 6	 4	 6	 5	 6

Vorderpfalz Süd	 4	 11	 9	 6	 10	 4	 4

Westpfalz Nord	 11	 2	 8	 5	 3	 4	 5

Westpfalz Süd	 3	 6	 2	 4	 3	 3	 2

Summe	 23	 25	 25	 19	 22	 16	 17

Die Teilnehmerzahl ging deutlich zurück und unterschritt erstmals die 200er-Marke. Pfalzweit nahmen 
insgesamt nur 176 (VJ 213) Kinder teil, der Anteil der Mädchen lag bei 29%. Einzig die Buben der Alters­
klasse 12 konnten zulegen, bei den Kleinsten vor allem bei den 8-jährigen nahm die Teilnehmerzahl um 
über 40 % ab. Das ist insofern erstaunlich, weil bei den teilnehmenden Grundschulen überwiegend Jüngere 
an die Tische gingen, bei diesen Ortsentscheiden fiel die Altersklasse 12 überwiegend aus, das Gegenteil 
wäre also zu erwarten gewesen.

 	 2012/13	 2013/14	 2014/15	 2015/16	 2016/17	 2017/18	 2018/19

Mädchen < 8 J.	 36	 43	 17	 43	 38	 36	 19

Mädchen 9-10 J.	 21	 34	 34	 26	 25	 25	 23

Mädchen 11-12 J.	 27	 17	 13	 15	 17	 7	 8

Jungen < 8 J.	 68	 77	 67	 52	 75	 56	 33

Jungen 9-10 J.	 113	 139	 87	 65	 93	 61	 53

Jungen 11-12 J.	 98	 90	 100	 41	 45	 31	 37

Anz. Teilnehmer	 363	 400	 318	 242	 293	 216	 173

Mindestens ebenso problematisch wie die zuvor dargestellte Entwicklung sind die Teilnehmerzahl pro 
Ortsentscheid. Im Schnitt waren es in dieser Saison nur 10 gegenüber 14 im Vorjahr, bundesweit liegt der 
Durchschnitt bei etwa 18.

 	 2012/13	 2013/14	 2014/15	 2015/16	 2016/17	 2017/18	 2018/19

Teiln. / Ortsentscheid	 16	 16	 13	 13	 13	 14	 10
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Die meisten Kinder konnte wie so oft der TTC Herxheim für ihren Ortsentscheid mobilisieren (40), dahinter 
folgten VfR Hettenleidelheim (24) und die Grundschule Rieschweiler-Mühlbach (19). Für die Bezirks­
entscheide qualifizierten sich 127 Kinder (VJ 145), davon sind 65 % tatsächlich angetreten. Für den 
Pfalzentscheid wurden 65 Kinder (VJ 69) eingeladen. Das Bundesfinale wird dieses Jahr in Berlin ausge­
tragen. Beim Bundesfinale 2018 in Trier belegten Lilly Paulsen Platz 17 und Tim Diehl den 18. Platz.

TT-Abzeichen

Im September 2018 stellte der PTTV im Rahmen des Landesjugendsportfestes in Herxheim das TT-Ab­
zeichen der Öffentlichkeit vor. Immerhin 72 Teilnehmer von jung bis alt bewältigten die 6 Übungen und 
nahmen mit Freude ihre verdiente Urkunde entgegen. Alles in allem und Dank der zahlreichen Helfer vom 
TTC Klingenmünster und TTC Herxheim eine gelungene Breitensport-Aktion, die sich auch für Vereine 
beispielsweise zur Mitgliedergewinnung anböte.

Klingenmünster, Juni 2019

Beauftragter für Freizeit- und Breitensport

Jürgen Wissing
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Beauftragter für Schulsport

Die Kampagne „Tischtennis: Spiel mit“, die das Ziel verfolgt, durch 
Kooperationen zwischen Grundschulen und Tischtennisvereinen in 
Deutschland, die Beliebtheit des Tischtennissports zu festigen, ging 
im Schuljahr 2018/2019 in die siebte Runde. Auch im kommenden 
Schuljahr unterstützen der DTTB und seine Landesverbände wieder 
Vereins-Schul-Kooperationen, unter anderem mit einem attraktiven 
Kooperationsset, das sich aus unterschiedlichsten Tischtennisutensili­
en zusammensetzt. Auch Vereine/Schulen, die eine Kooperation weiter­
führen, können das Kooperationsset wieder abrufen. Durch die Teilnahme
an der Kampagne „Tischtennis: Spiel mit“ profitieren Vereine und Schulen 
von zahlreichen Vorteilen, wie beispielsweise Unterstützung bei der Suche nach weiteren Fördermöglich­
keiten oder Tipps und Tricks rund um Tischtennis. 

Die Zahl der bundesweiten „Spiel mit“-Kooperationen liegt jetzt schon bei über 1320. Um die Zahl der 
Kooperationen noch weiter zu erhöhen, habe ich als Schulsportbeauftragter des PTTV mit allen Grund­
schulen in der Pfalz telefonisch Kontakt aufgenommen. Einige Grundschulen habe ich für eine Kooperation 
mit einem Tischtennisverein in ihrer Nähe überzeugen können. Aus diesem Grund gehe ich davon aus, dass 
in den kommenden Jahren noch viele weitere Kooperationen folgen werden. 

Manche Grundschulen interessierten sich außerdem für die Beantragung des Tischtennis-Schnupper­
mobils. Das Schnuppermobil ist die mobile Breitensportaktion des DTTB. Ein Auto voll mit Tischtennis fährt 
seit über zehn Jahren durch die verschiedensten Regionen Deutschlands zu Vereinen, Verbänden, Freizeit­
einrichtungen, Jugendzentren, Schulen, Firmen, Institutionen. Das Schnuppermobil eignet sich perfekt für 
Minimeisterschaften, Projektwochen oder Lehrfortbildungen, mit dem Ziel, Kinder für die Sportart Tisch­
tennis zu begeistern. 

Alles in allem lässt sich sagen, dass die Zahl der Kooperationen kontinuierlich angestiegen und davon aus­
zugehen ist, dass sich dieser Trend fortsetzen wird. Ich hoffe und wünsche mir, dass genau dies auch eintritt 
und das Interesse an der Sportart Tischtennis noch weiter ansteigt. 

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches neues Schuljahr 2019/2020

Sportliche Grüße 

Armando Adjemian
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Verbandslehrwart

3 Jahres Bericht aus dem Resort Lehrwesen.

Die inhaltliche Neukonzipierung des Lehrwesens, mit der auch die Vorgaben des DTTB umgesetzt sind 
und der Einsatz von absoluten Spezialisten in der Ausbildung, hat sich in den vergangenen Jahren als 
richtiger Schritt herausgestellt. Die inhaltliche Resonanz ist durchweg (sehr) positiv.

Von den Teilnehmerzahlen hat man sich auf eine Level

	-  1 x C-Trainer Ausbildung

	-  2 x C-Trainer Fortbildung

	-  1-2 x Startter Ausbildung (entspricht der früheren D-Lizenz)

eingependelt. Bei der C-Trainer Ausbildung liegt man allerdings immer am Rande der Mindestteilnehmer-
zahl. Die Starter Ausbildung war in den vergangenen Jahren immer gut besucht, was auch für die Fort­
bildungen gilt.

Die zusätzliche Möglichkeit der online Fortbildung bei den C-Trainern wird selten in Anspruch genommen, 
gehört aber zum stetigen Angebot.

Die B-Lizenz Ausbildung wird in Kooperationen mit anderen Verbänden umgesetzt, da es sich immer um 
Einzelfälle handelt. Die angebotenen Fortbildungen für die B-Lizenz (online, Hospitation) wurden wenig 
in Anspruch genommen, sodass die Anzahl der gültigen B-Lizenzen im Verband in  den vergangenen drei 
Jahren rückläufig war. Der C-Lizenz Bestand ist ziemlich konstant.

Der Lehrausschuss hat die  „Richtlinien zur Trainerausbildung“ überarbeitet und damit auch die veränder­
ten Vorgaben des DTTB und DOSB umgesetzt. Die Richtlinien sind maßgeblich und nicht verhandelbar, 
was im PTTV nicht immer so gehandhabt wurde.

Seit dem 01.01.18 werden alle Lizenzen über das sogenannte LiMS des DOSB verwaltet. Die Lizenzen kön-
nen über die PTTV-click-tt-Seite abgerufen werden. Alle gültigen (Stichtag 01.01.18) C- und B-Lizenzen 
sind durch den PTTV in diesem System angelegt worden.

Die Zertifikate für die Startter Ausbildung werden seit dem 01.01.18 auch über dieses System ausgestellt.

Problematisch ist die Tatsache, dass der Sportbund dieses System noch nicht nutzt. Für den PTTV ist es 
hingegen verpflichtend. Hierzu müssen Gespräche geführt werden, um die Schnittstellen-Problematik zu 
lösen.

Insgesamt kann der Lehrausschuss auf drei erfolgreiche Jahre zurückblicken, die - mit einer Ausnahme 
- auch immer harmonisch gelaufen sind. Speziell die konsequente Umsetzung der Richtlinien hat sich 
bewährt und führt zu einer Gleichbehandlung aller Lizensierten.

Die Verwaltung der Lehrgänge über click-tt und die Verknüpfung dieser zum LiMS ist die nächste Aufgabe 
die es zu bewältigen gilt.

Weiterhin kann man hoffen - und auch darum bitten - dass sich viele Vereine an der Bildung von Trainern 
beteiligen. Die Qualifizierung von Fachpersonal wird eine grundlegende Voraussetzung sein, damit Tisch­
tennis für Kinder wieder attraktiver wird. Hier gibt es viel zu tun, was nur gemeinsam möglich ist.

Für den Lehrausschuss, bei dem ich mich explizit bedanken möchte,

Achim Krämer (April 2019)
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Verbandsschiedsrichterobmann

Nach dem Rücktritt unseres NSR Markus Pfliegensdörfer zum Ende der 
letzten Saison standen dem PTTV zum Beginn der Saison 23 SR zur Ver­
fügung. Dementsprechend war es wieder mal wie in der Vergangen­
heit sehr schwierig, unsere Turniere mit SRaT zu besetzen. Für die über­
regionalen Veranstaltungen könnten wir auch in diesem Jahr auf die 
angrenzenden Verbände zählen.

In dieser Saison hatte unser neues Mitglied im VSRA Thorsten Egly die 
SR / OSR Einteilung für die Turniere übernommen, während ich die Ein-
teilung für die Ligaspiel vorgenommen hatte. Meinen großen Dank an 
Thorsten, der diese Aufgabe hervorragend gemeistert hat und dies 
hoffentlich auch in Zukunft übernehmen wird.

Anfang des Jahres verstarb unser langjähriger VSR Carsten Becker doch recht überraschend für die meisten 
von uns. Unser aller Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir verlieren mit ihm einen engagierten VSR und wir wer­
den ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der für das Jahr 2018 vorgesehene VSR Lehrgang musste leider mangels Interesses abgesagt werden. Für 
dieses Jahr haben wir für Ende Mai wieder einen Lehrgang ausgeschrieben, derzeit sieht es so aus als ob 
dieser stattfinden würde.

An dieser Stelle möchte ich nochmals einen Appell an alle Mitglieder der Vereine des PTTV richten, über ein 
Engagement als VSR nachzudenken. Wir benötigen dringend Nachwuchs in unseren Reihen. 

Zum Abschluss gilt mein Dank den Ausschuss Mitgliedern sowie allen Schiedsrichter, mit deren Hilfe wir 
auch in diesem Jahr nahezu alle Ligaspiele und Turniere entsprechend besetzen konnten. 

Bernhard Dürl
Verbandsschiedsrichter Obmann
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Verbandspressewart

Liebe Tischtennisfreunde,

auch auf Seiten der Öffentlichkeitsarbeit gab es seit dem letzten 
Verbandstag eine Vielzahl von Änderungen. So betreibt der PTTV 
seit rund einem Jahr eine neue Homepage. Die bisherige Home­
page wurde im wesentlichen überarbeitet, Strukturen verbessert 
und dem heutigen Zeitgeist angepasst.  Hierfür zeichnete sich in 
weiten Teilen unsere Internetbeauftragte Stella Hussong verant­
wortlich. Auch im Bezug auf die sozialen Medien hat der PTTV 
einen Einstieg geschafft, ist nunmehr auf Facebook vertreten und kann hier glücklich sein, auf die 
Dienste von Jan-Luca Baumann zählen zu dürfen. 

Auch ist unsere Tischtennissport pfalzweit in der Presse, in den Lokalteilen der Tageszeitungen gut 
vertreten, sodass dort fast täglich über den Tischtennissport berichtet wird. Auch überregional 
hatten wir als PTTV die Möglichkeit uns zu präsentieren. Sei es durch die Erfolge von Felix Köhler, 
Lasse Becker oder die Pfalzmeisterschaften. Auch das Top 48 Bundesranglistenfinale in Waldfisch­
bach-Burgalben fand große Aufmerksamkeit.

Trotzdem gilt es beim Thema Öffentlichkeitsarbeit immer „up to date“ zu sein, und die neusten 
Entwicklungen mitzugehen. Deshalb kann und darf sich jeder mit Vorschlägen an das Team der 
Öffentlichkeitsarbeit wenden um die Außendarstellung des PTTV weiter aufzuwerten.

Tischtennis ist und bleibt eine große Vielfalt. Dieser Sport kann breit in der Öffentlichkeit präsen­
tiert werden. Der Sport und unser Nachwuchs braucht die Repräsentation nach außen und soll 
diese auch in gebührendem Maß bekommen. Dafür müssen wir immer aktuell sein. Sei es bei den 
Berichten in der Zeitung, als auch in unserem Ergebnisdienst. 

Mein Dank gilt allen Trainern des PTTV, dem PTTV-Vorstand und den Mitgliedern auf Bezirksebene 
die stets für eine reibungslose Zusammenarbeit sorgten und die nötigen Informationen für Be­
richte auf unsere Homepage und den anderen Medien lieferten.

Homburg, im April 2019			   Benjamin Haag
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Verbandsspielleiter

Hallo Tischtennisfreunde,

die Runde 2018/19 verlief recht turbulent. Gleich zu Beginn gab 
es wieder ein Zurückziehen einer Mannschaft welche sich dann 
um 2 weitere Mannschaften erhöhte. Was die Rundenwünsche 
anbelangte wurde von  mir zum ersten Mal die automatische 
Ligen Erstellung über Click-TT benutzt. Ich muss eingestehen, dass 
hiermit nicht alle Wünsche abgedeckt werden konnten, was aller­
dings auch zu einem kleinen Teil an den Vereinen liegt. Wenn ich 
gerade oder ungerade anklicke, dann kann das nur für die Vor- oder 
Rückrunde passen, da dies das System nicht unterscheidet. Ich bedanke mit dafür in diesem Zu­
sammenhang keine großen Beschwerden bekommen zu haben.

Die Mannschaftsmeldungen liefen überwiegend reibungslos und wurde Seitens der Vereine 
gut gemeistert. Fast alle Ergebnismeldungen und Eingaben durch die Vereine liefen problemlos 
und Zeitnah. Es gab jedoch 2 Spielwochenenden an denen die Eingabe aufgrund technischer 
Störungen für Verzögerungen sorgte. Die Ergebnisse werden weiterhin durch mich an die Presse 
weitergeleitet und an alle Interessierten ebenfalls. Letzteres werde ich jedoch für die kommende 
Runde einstellen. Wer eine E-Mail lesen kann kommt sicherlich auch an die Ergebnisse im Inter­
net heran.

Die Verlegungen haben in dieser Runde mehr als nur den Rahmen gesprengt. 215 Spielver­
legungen und 25 Heimrechttäusche liefen über meinen Genehmigungsordner. Hier finde ich es 
besonders dreist, wenn eine Verlegung kurz vor knapp beantragt wird und dann meine Familie 
durch einen Anruf genervt wird warum den der Verlegung jetzt noch nicht zugestimmt sei. Es 
wurde von mir keine einzige Verlegung abgelehnt, trotz nicht einhalten der Beantragungszeiten. 
Dazu zählt auch wenn der zustimmende Verein erst kurz vor knapp sein Ja für die Verlegung 
gibt. Das neue Tool zum Heimrechttausch wurde gut angenommen. Irritationen gab es nur dann 
wenn ein HRT und eine Terminänderung zusammen beantragt werden sollten. Alle Anfragen zu 
Verlegungen per Email wurden an das Onlinetool verwiesen.

 Bedauerlich ist für mich auch in dieser Runde wieder, dass zu 16 Spielen nicht angetreten wurde. 
Spitzenreiter sind hier die Damen mit ganzen 12 Spielen. Ich weise hier wiederholt auf die WO      
I 5.12 hin, in der bei Nichtantreten nur in Begründeten Fällen keine Strafe erfolgt, diese Begrün­
dung hätten noch einige zu erbringen. Von der auch in diesem Jahr sich wiederholenden Farce 
der Relegationsspiele will ich hier erst gar nicht anfangen. 

Die Pokalspiele liefen ohne nennenswerte Zwischenfälle. Eine Vorverlegung im beiderseitigen  
Einverständnis ist weiterhin bei den Pokalen der 1. und 2. Pfalzliga erlaubt. Bitte eine Kurze Mail 
von beiden Vereinen mit dem Vorverlegungstermin. Ansonsten sind diese Spiele an den ver­
öffentlichten Spieltagen (Samstag 19.00 Uhr) auszutragen.

Altrip im Mai 2019  
Bernhard Weber
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 Internetbeauftragte

Jetzt ist die neueste Version der Webseite des Pfälzischen Tischtennis Ver­
bandes schon eine ganze Weile online und ich habe noch gar nicht viel 
Feedback bekommen. Ich werte das als gutes Zeichen, denn Beschwer­
den sind ja in der Regel viel schneller ausgesprochen oder geschrieben. 

Informationen können nun noch schneller auf unsere Plattform gelangen, 
weil einige Verbandsmitarbeiter einen persönlichen Administrationszu­
gang haben und dadurch die Möglichkeit besteht in ihren Bereichen 
selbst die Inhalte zu aktualisieren, - was entscheidende zeitliche Vorteile 
mit sich bringt. 

Auch die Beiträge der aktuellen Themen (News) können ohne großen Aufwand von vielen Seiten gepflegt 
und aktualisiert werden. So schaffen wir es auch die tollen Erfolge“ unserer Jugend, der Aktiven und der 
Seniorinnen und Senioren in „Wort und Bild schnellst möglich zu veröffentlichen.

Die neue Datenschutzverordnung verlangsamt allerdings den Weg des schnellen Informationsflusses. Alle 
Veröffentlichungen, die mit Bildern und Namen zu tun haben, müssen natürlich erst schriftlich genehmigt 
sein. Dieses Prozedere verlangsamt den Prozess, - aber ich bin mir sicher, auch hier werden wir bald so 
weit sein, dass wir auch beispielsweise im Bereich des Leistungssportes entsprechende Informationen ver­
öffentlichen können.

Ich hoffe, dass die Seite nun wesentlich attraktiver geworden ist, interessantere Inhalte geboten werden 
können und die Leserschaft intuitiver und einfacher die Seite benutzen können. Außerdem kann nun auch 
mit dem Smartphone in der Halle (oder auch sonst wo) schnell mal auf dem „kurzen Dienstweg“ Informa­
tionen eingeholt werden, ohne kompliziert die Seite zoomen zu müssen.

Es ist wichtig, dass die Mitarbeit im Team und in den verschiedenen Gruppierungen des Verbandes gut 
funktioniert und Spaß macht. Dazu gehört ein respektvoller Umgang und ein wenig Einfühlungsver­
mögen. Auf diesem Weg vielen Dank an angenehme Mitarbeiter mit denen ich häufiger zu tun habe:  
Hubert Egersdörfer, Benjamin Haag, Bernhard Dürl, Ernst Weber, Peter Baumann und (nicht zuletzt)                                                                
Heiner Kronemayer.

Ich freue mich - wie immer - über konstruktive Verbesserungsvorschläge und Ideen. 

Hornbach, 09.03.2019

Stella Bayer
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 Karteistelle

Vor dem kommenden Verbandstag, verbunden mit Neuwahlen der 
Verbandsmitarbeiter/innen, möchte ich rückblickend über die Saison 
2018/19 (Stand: 01.04.2019) informieren.

Die Karteistelle wurde mit dem Pilotprojekt beauftragt, für die Saison 
2018/19 eine zentrale Spielterminplanerstellung für alle Altersgruppen 
der vier Bezirke und deren Spielklassen vorzunehmen.

Im vergangenen Jahr wurde eine Vielzahl von Ordnungen und Be­
stimmungen, redaktionell und in einem einheitlichen Design mit dem 
neuen Logo, aktualisiert.

Noch nicht realisiert wurde die Umstellung auf das vom System zur Verfügung stehende Finanzprogramm 
„Faktura“

Über die Saison 2018/19 kann ich bis dto., bzgl. der Anzahl Wechsel von Spielberechtigungen, folgende 
Zahlen präsentieren:
Etwas weniger als in der Saison zuvor waren die 215 VR-Wechsel zum 01.07.2018 und 44 RR-Wechsel zum 
01.01.2019. Parallel gab es 32 Sofort-Wechsel im Zeitraum vom 01.07.2018 bis dto.
Des Weiteren hatten wir 37 Abgänge in andere Landesverbände und 60 Zugänge aus anderen Landesver­
bänden. Es gab 5 Auslandswechsel. Alles Zugänge, keine Abgänge.
Etwas erhöht hat sich die Anzahl der Zweitspielberechtigungen. 19 Senioren und 9 Nachwuchsspieler/
innen nahmen sie in Anspruch.
Für 29 Nachwuchsspieler/innen wurde seit Saisonbeginn bis dto. ein SBE-Antrag gestellt. In der Vorrunde 
mussten für 13 Nachwuchsspieler/innen die DE bzw. SBEM gelöscht werden, da sie nicht die erforderliche 
Einsätze in den jeweiligen Nachwuchsmannschaften bestritten.
Sehr in Anspruch genommen wurden die Anträge auf „Änderung der Mannschaftsmeldung“. In der Vor­
runde gab es bereits über 100 Anträge, was den zuständigen Spielleiter zusätzliche Arbeit verursachte.
Es ist wichtig, dass alle Vereine in click-TT unter der Registerkarte „Verein“ ihre Kontaktadresse wieder­
kehrend prüfen bzw. aktualisieren. Über die PTTV Homepage bzw. Bezirke können die Kontaktadressen der 
Vereine mittels Link aufgerufen werden.
Man sollte grundsätzlich ein „Stammdatenänderungsantrag stellen“ wenn sich Kontaktdaten von Spieler/
innen ändern oder wenn ein/e Spieler/in verstorben ist. Das Todesdatum sollte zusätzlich eingetragen 
werden.

Bedanken möchte ich mich bei allen Verbands- und Bezirksmitarbeitern, für die große Unterstützung bei 
der Spielterminplanerstellung.

Ebenso möchte ich mich bei allen Vereinsvertreter/innen, der Internetbeauftragten, Stella Bayer und der 
Vorstandschaft, für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Frankenthal, im April 2019

Hubert Egersdörfer
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 Spruchausschuss

Während der dreijährigen Periode seit dem letzten Verbandstag hatte 
der Spruchausschuss nur fünf Verfahren durchzuführen. Die geringe 
Anzahl ist an sich schon erfreulich. Besonders hervorzuheben ist dabei, 
dass nur ein Disziplinarverfahren darunter war. Aufgrund der einge­
führten neuen Wettspielordnung, die einen ganz anderen Aufbau auf­
weist und zahlreiche Änderungen mit sich brachte, hatte ich mit einem 
Anstieg der Verfahren gerechnet. Möglicherweise haben die vielen neu 
aufgetauchten Fragen und die damit einhergehende Unsicherheit aber 
eher Hemmungen erzeugt oder aber eine intensivere Beschäftigung 
mit dem jeweiligen Thema gefördert und dadurch fehleranfällige Hand­
lungen und Entscheidungen verhindert.

Drei Verfahren betrafen den Mannschaftsspielbetrieb der Herren und je einmal den Mannschaftswett­
kampfsport und den Individualspielbetrieb der Schüler. In zwei Verfahren konnte der Einspruchsführer 
einen Teilerfolg verbuchen, der jedoch mit weniger als 50 % bewertet wurde. In den übrigen drei Ver­
fahren wurde die Entscheidung des Verbandsmitarbeiters bestätigt.

Ein Verfahren gab Anlass eine bisher gehandhabte Praxis zu überdenken und anzupassen. Deutlich wurde 
aber in mehreren Verfahren wie wichtig Transparenz und direkte Informationsübertragung per „Klartext“ 
ist und andererseits wie schwierig es sich mitunter für die ehrenamtlich geführten Vereine darstellt, diese 
Informationen zum richtigen Zeitpunkt zu Kenntnis zu nehmen. 
Sehr aufwändig war das Disziplinarverfahren, weil für den Beschuldigten auch außerhalb des Sports viel 
auf dem Spiel stand. Es waren Beweisaufnahmen notwendig und erstmals die Einschaltung des Kontroll­
ausschusses. 

Neben den Verfahren war ich auch gerne bereit vorbeugend auf Fragen der Vereine und Verbandsmit­
arbeiter, zumeist zur Wettspielordnung zu antworten. Ferner galt es auf Satzungsfragen einzugehen, die 
Rechtsordnung zu überarbeiten und sich um sonstige rechtliche Probleme im Zusammenhang mit dem 
Wettkampfsport und rund um vereinsspezifische Anliegen zu kümmern. 

Letztlich gilt es auch die Beisitzer namentlich zu erwähnen und ihnen ausdrücklich zu danken. Sie waren 
stets parat, zuverlässig und mit ihren Stellungnahmen ausgesprochen hilfreich. Dies gilt für den leider 
verstorbenen Robert Sigmund, der auch im Krankenstand sein Amt verlässlich wahrnahm, ebenso wie für 
den freiwillig ausgeschiedenen Tobias Reissenweber sowie für Peter Stephan und die kommissarisch in 
den Spruchausschuss berufene Steffi Schneider. 

Speyer, im April 2019

Jürgen Harz
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Rechtsausschuss

In der ablaufenden Amtszeit von drei Jahren wurde beim Rechts­
ausschuss kein einziges Verfahren anhängig. Ich denke, das spricht 
für die gute Arbeit der Vorinstanzen, die Entscheidungen waren 
offensichtlich nachvollziehbar und so gut begründet, dass ein 
Rechtsmittel aussichtslos erschien. Ich gehe nicht davon aus, dass 
die Streitbereitschaft der Verbandsangehörigen und Mitglieder 
rückläufig ist, dies würde der allgemeinen Entwicklung in der Justiz 
mit steigenden Verfahrenszahlen widersprechen.

Wie bereits in den Vorjahren wurde ich häufig von Vereinen oder Verbandsmitarbeitern um 
Auslegung bzw. Aufklärung bestehender Regelungen der Wettspiel- oder Rechtsordnung ge­
beten. Hierbei bin ich jederzeit gerne behilflich. In laufenden Verfahren kann ich jedoch vorab 
keine Einschätzung zu den Erfolgsaussichten einer Berufung abgeben. 

Wie bereits in meinen letzten Berichten betone ich nochmals, dass ich den regelmäßigen Austausch 
mit den verschiedenen Sportwarten, die als Anwender der Wettspielordnung „an vorderster Front“ 
tätig sind, für besonders wichtig halte. Ich wiederhole meinen Vorschlag, dass in ein- oder zwei­
jährigem Turnus gemeinsame Sitzungen zwischen Sportausschuss, Spruch- und Rechtsausschuss, 
bei Bedarf auch mit dem Schiedsrichterausschuss stattfinden sollten, um gemeinsam Probleme 
bei der Anwendung der WO zu lösen oder bestehende Regelungslücken zu schließen. Auch die 
Bildung eines „Qualitätszirkels Wettspielordnung“ mit einzelnen Mitgliedern der betroffenen Aus­
schüsse wäre ein möglicher Ansatzpunkt.

Zuletzt hoffe ich, dass es für den Rechtsausschuss weiter so ruhig bleibt und ich die gute 
Zusammenarbeit mit meinen Beisitzern Susanne Scheidt-Fusser und Patrick Königsamen 
fortsetzen kann.

Frankenthal, im Mai 2019

Cornelia Metz
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Antrag Nr. 1 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Der PTTV verfügt seit 2017 über ein neues Logo bzw. eine neue optische Aufmachung seiner 
 Ordnungen. Die Satzung besteht noch im alten Layout und kann nur mit Zustimmung des 
 Verbandstages geändert werden.

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.

 Optische Umarbeitung der PTTV-Satzung in das neue Layout/Corporate Design des PTTV ohne 
 inhaltliche Änderungen. Die Änderung umfasst die Einarbeitung des neues Logos sowie eine 
 Verlinkung der Querverweise auf die benannten Stellen.

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt
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Antrag Nr. 2 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:
 §3 Mitgliedschaft
 3 Ordnungsgewalt
 Soweit rechtliche Auseinandersetzungen der Mitgliedsvereine oder deren Angehörigen
 im Zusammenhang mit den DTTB-Ligen, den nationalen Pokalmeisterschaften, nationalen
 Ranglistenturnieren und nationalen Einzelmeisterschaften entstehen, verzichtet der PTTV
 auf eine eigene Gerichtsbarkeit. Er überträgt seine disziplinäre Ordnungsgewalt und die
 Befugnis Streitfälle eigenverantwortlich zu regeln auf den DTTB hinsichtlich der DTTB-Ligen
 und den vom DTTB veranstalteten Turnieren.
 Der PTTV erkennt für die eigenen Mitglieder die §§ 20, 39.3, 56-61 DTTB-Satzung als
 verbindlich an.

 Neuer Text:
 §3 Mitgliedschaft
 3 Ordnungsgewalt
 Soweit rechtliche Auseinandersetzungen der Mitgliedsvereine oder deren Angehörigen
 im Zusammenhang mit den DTTB-Ligen, den nationalen Pokalmeisterschaften, nationalen
 Ranglistenturnieren und nationalen Einzelmeisterschaften entstehen, verzichtet der PTTV
 auf eine eigene Gerichtsbarkeit. Er überträgt seine disziplinäre Ordnungsgewalt und die
 Befugnis Streitfälle eigenverantwortlich zu regeln auf den DTTB hinsichtlich der DTTB-Ligen
 und den vom DTTB veranstalteten Turnieren.
 Der PTTV erkennt für die eigenen Mitglieder die §§ 20, 56-61 DTTB-Satzung als verbindlich an.

 Begründung:
 Der Paragraph 39 wurde in der Satzung des DTTB komplett gestrichen. 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 3 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 3 – Mitgliedschaft
 
 4 Antrag auf Mitgliedschaft
 Die  Mitgliedschaft  ist  schriftlich  beim  Präsidium  zu  beantragen.  Dem  Antrag  sind  eine  
 Abschrift  des  Protokolls über die Gründung des Vereins oder der Tischtennisabteilung, eine 
 Abschrift der Vereinssatzung,  der  Nachweis  der  Mitgliedschaft  im  Sportbund  Pfalz,  
 verbunden  mit  einer  Sportunfall-  und Haftp� ichtversicherung, beizufügen. Ferner sind der 
 Name und die Anschrift des Vereinsvorsitzenden und gegebenenfalls des Leiters der 
 Tischtennisabteilung anzugeben. 

 Neuer Text:
 
  § 3 – Mitgliedschaft
 
 4 Antrag auf Mitgliedschaft
 Die  Mitgliedschaft  ist  schriftlich  beim  Präsidium  zu  beantragen.  Dem  Antrag  sind  eine  
 Abschrift  des  Protokolls über die Gründung des Vereins oder der Tischtennisabteilung, eine 
 Abschrift der Vereinssatzung,  der  Nachweis  der  Mitgliedschaft  im  Sportbund  Pfalz,  
 verbunden  mit  einer  Sportunfall-  und Haftp� ichtversicherung, beizufügen. Ferner sind der 
 Name und die Anschrift des Vereinsvorsitzenden und gegebenenfalls des Leiters der 
 Tischtennisabteilung anzugeben. Mit dem Beitritt des Mitglieds nimmt der Verband Daten wie 
 Adressdaten, Alter und Bankverbindung in das vereinseigene EDV-System auf. Diese personen-  
 bezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor
 der Kenntnisnahme Dritter geschützt und nur im Rahmen der Verbandszwecke genutzt. 
 Bei Beendigung der Mitgliedschaft erfolgt die Löschung personenbezogener Daten mit 
 Ausnahme der Daten, die steuergesetzlichen Aufbewahrungsp� ichten unterliegen. 
 Näheres regelt die Datenschutzordnung des Deutschen Tischtennisbundes.
 
 Begründung:
 Nach Datenschutzgrundverordnung sind die Mitglieder über die Verwendung ihrer personen-
 bezogenen Daten Kenntnis zu setzen.. 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 4 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 4 – Rechte und P� ichten der Mitglieder
 
 4 Verö� entlichungsorgane und Interessenvertretung
 Die Mitglieder sind ferner verp� ichtet, 
  1.  das amtliche Verö� entlichungsorgan des PTTV und des DTTB zu beziehen,
  2. den Verband und seine Organe zu unterstützen, und die Interessen des Verbandes 
   zu vertreten.
 
 Neuer Text:
 
  § 4 – Rechte und P� ichten der Mitglieder
 
 4 Verö� entlichungsorgane und Interessenvertretung
 Die Mitglieder sind ferner verp� ichtet, 
 1.  das amtliche Organ des PTTV, die Homepage www,pttv.de in Verbindung mit den
  Ergebnisplattformen „click-tt“ und „mytischtennis“, regelmäßig auf  Verö� entlichung 
  zu überprüfen.
 2.  das amtliche Organ des DTTB zu beziehen.
 3.  den Verband und seine Organe zu unterstützen und die Interessen des Verbandes zu vertreten.

 
 Begründung:
 Das bisher amtliche Organ „Amtliche Nachrichten des Sportbundes Pfalz“ ist in seiner Form als
 amtliches Organ nicht mehr existent und nicht mehr zeitgemäß. 
 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 5 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 6 – Organe und Mitarbeiter des Verbandes
 
 3 Aufgaben
 Die Aufgaben der Organe sowie der Mitarbeiter des Verbandes und ihre Durchführung werden   
 durch die Verwaltungsordnung geregelt.  

 Neuer Text:
 
 § 6 – Organe und Mitarbeiter des Verbandes
 
 3 Aufgaben
 Die Aufgaben der Organe sowie der Mitarbeiter des Verbandes und ihre Durchführung werden   
 durch die jeweiligen Ordnungen geregelt. 
 
 Begründung:
 Der PTTV verfügt momentan über keine Verwaltungsordnung, dementsprechend kann in dieser  
 auch nichts geregelt werden.

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 6 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 10 – Ausschüsse 
 7 Ausschuss für Ö� entlichkeitsarbeit
 Dem Ausschuss für Ö� entlichkeitsarbeit gehören der Verbandspressewart (Ressortleiter Ö� ent-
 lichkeitsarbeit) als Vorsitzender, der Beauftragte für den Ergebnisdienst, der Beauftragte für das
 Internet und die vier Bezirkspressewarte an.

 Neuer Text:
 
 § 10 – Ausschüsse 
 7 Ausschuss für Ö� entlichkeitsarbeit 
 Dem Ausschuss für Ö� entlichkeitsarbeit gehören der Verbandspressewart (Ressortleiter Ö� ent-
 lichkeitsarbeit) als Vorsitzender, der Beauftragte für das Internet und die vier Bezirkspressewarte
 an.
 

 
 Begründung:
 Das Amt des Beauftragten  für den Ergebnisdienst wird nicht mehr gewählt.
 Diese Aufgaben übernimmt der PTTV-Pressewart. 
 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   59 13.05.19   14:36



Verbandstag 2019

58

Verbandstag 2019

20

Antrag Nr. 7 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 14 – Rechte und P� ichten der Mitarbeiter
 
 2 Freier Eintritt zu Verbandsveranstaltungen
 Die Verbandsmitarbeiter erhalten zu allen Verbandsveranstaltungen freien Eintritt. 
 Vom Präsidium wird ihnen ein entsprechender Ausweis ausgestellt. 

 Neuer Text:
 

 § 14 – Rechte und P� ichten der Mitarbeiter
 
 2 Freier Eintritt zu Verbandsveranstaltungen
 Die Verbandsmitarbeiter erhalten zu allen Verbandsveranstaltungen freien Eintritt. 
 
 
 Begründung:
 Dieser Ausweis wurde in den letzten 3 Jahren nicht angefordert oder ausgestellt.
 Da der Besuch von  Veranstaltungen des PTTV nicht kostenp� ichtig sind, 
 erübrigt sich dieses Dokument. 
 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident 

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 8 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 19 – Verö� entlichungen 
 Die Mitteilungen und die Entscheidungen der Organe und der Verbandsmitarbeiter sollen im   
 amtlichen Verö� entlichungsorgan bekannt gegeben werden. 
 Änderungen oder Neufassungen der Satzung und/oder Ordnungen werden frühestens mit der 
 schriftlichen Bekanntgabe an alle Mitglieder oder durch die Verö� entlichung im amtlichen
 Verö� entlichungsorgan wirksam. 
 Urteile in Disziplinarangelegenheiten und alle übrigen Entscheidungen der Rechtsorgane 
 müssen verö� entlicht werden. 

 Neuer Text:
 
 § 19 – Verö� entlichungen 
 Die Mitteilungen und die Entscheidungen der Organe und der Verbandsmitarbeiter sollen im   
 amtlichen Verö� entlichungsorgan bekannt gegeben werden. 
 Änderungen oder Neufassungen der Satzung und/oder Ordnungen werden frühestens mit der 
 schriftlichen Bekanntgabe an alle Mitglieder oder durch die Verö� entlichung im amtlichen
 Verö� entlichungsorgan wirksam. 
 Urteile in Disziplinarangelegenheiten und alle übrigen Entscheidungen der Rechtsorgane 
 müssen ebenfalls im amtlichen Organ verö� entlicht werden. 

 
 Begründung:
 Lediglich eine Ergänzung zum Verö� entlichungsort der Urteile der Rechtsorgane. 
 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 9 des Präsidiums an den Verbandstag des PTTV 2019

 Alter Text:

 § 21 Schlussbestimmungen 
 Diese Satzung wurde vom Verbandstag in Zweibrücken am 18. Juni 2016 beschlossen. Mit dem 
 Inkrafttreten dieser Satzung tritt die bisherige, vom Verbandstag in Germersheim am 
 22. Juni 2013 beschlossene Satzung außer Kraft.
 

 Neuer Text:
 
 § 21 Schlussbestimmungen 
 Diese Satzung wurde vom Verbandstag in Bruchmühlbach-Miesau am 15. Juni 2019 beschlossen.  
 Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die bisherige, vom Verbandstag in Zweibrücken am 
 18. Juni 2016 beschlossene Satzung, außer Kraft.
 

 
 Begründung:
 Lediglich eine Aktualisierung der Daten und Orte . 
 

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag auf Satzungsänderung/Ergänzung
 und bittet den Verbandstag zu beschließen.
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Antrag Nr. 10 des Gesamtvorstandes an den Verbandstag des PTTV 2019

 Einführung einer Verbandsoberliga  

 Einführung einer Verbandsoberliga Saar-Pfalz zur Saison 20/21 zusammen mit dem 
 Saarländischen Tischtennis-Bund (STTB) nach Vorgaben einer neu erarbeiteten 
 Verbandsoberliga-Spielordnung.

 Begründung:
 Nach Umfrage bei den Vereinen kommt es immer mehr zu Absagen beim Aufstieg von der
 1. Pfalzliga in die Oberliga Südwest, da der Leistungsunterschied als zu hoch erachtet wird.
 Bei der Umfrage hat sich ein Großteil der in Frage kommenden Vereine für diese
 Verbandsoberliga zusammen mit dem Saarland ausgesprochen.
 Eventuelle Fragen können beim Verbandstag noch mündlich geklärt werden.

 gez.

 Heiner Kronemayer, Präsident

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Gesamtvorstand des PTTV stellt den folgenden Antrag und bittet den Verbandstag 
 zu beschließen.
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Antrag Nr. 11 des Bezirks Vorderpfalz-Nord an den Verbandstag des PTTV 2019

Antrag:     Ligenspiele im 4-er-Bundessystem für Nachwuchsmannschaften

Antragsteller: Bezirk Vorderpfalz-Nord

Antrag:

Der Bezirk Vorderpfalz-Nord spielt im Nachwuchsmannschaftsbereich alle Ligenspiele im 
 4-er-Bundessystem mit zehn Begegnungen (Doppel/Einzel) je Spiel komplett aus, auch wenn  
eine Mannschaft bereits vorzeitig die für einen Mannschaftssieg erforderlichen sechs Punk-
te  erreicht hat. Die Ergebnisse aller zehn Begegnungen (Doppel/Einzel) werde in der Tabelle 
 gewertet.

Begründung:

Bei Fahrten im Bezirk von bis zu 100 km Hin- und Rückfahrt sind kurze Mannschaftsbegegnungen 
mit evtl. nur einem Doppel und einem Einzel für die Vereine und die Spieler zu aufwändig. 
Die neue Regel bringt den Spielern mehr Spielpraxis, insbesondere für Spieler an den 
Positionen 3 und 4, die bislang häu� g mit nur einem Einzel zu kurz kommen.

Dieter Weber
Bezirkssportwart Vorderpfalz-Nord

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Bezirk Vorderpfalz-Nord des PTTV stellt den folgenden Antrag und bittet den Verbandstag 
 zu beschließen.
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Antrag Nr. 12 des Bezirks Westpfalz-Nord an den Verbandstag des PTTV 2019

 Antrag:  Einsatz der Damen in Herrenmannschaften (WES) in allen Spielklassen

Antragsteller:  Bezirk Westpfalz-Nord

Antrag:

Der Bezirk Westpfalz-Nord beantragt die Beschränkung für den Einsatz von Damen als Ersatz für 

Es soll möglich sein, dass Damen aller Spielklassen nach ihrem QTTR-Wert als Ersatz bei den  

Begründung:

Gerade bei Spielerinnen höherer Spielklassen ist das Interesse auch noch zusätzlich manchmal 
bei den Herren mitzuspielen am größten! 
In anderen Verbänden ist es schon seit längerer Zeit üblich die Damen ohne Beschränkungen 
bei den Herren einzusetzen.

Christian Kaduk
Bezirkssportwart Vorderpfalz-Nord

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

 Der Bezirk Westpfalz-Nord des PTTV stellt den folgenden Antrag und bittet den Verbandstag 
 zu beschließen.

Herrenmannschaften auf die unteren Spielklassen (bisher bis 2. Pfalzliga) aufzuheben! 

Herren eingereiht werden können. 
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PTTV-Verbandstag 2019: Neuwahlen Verbandsmitarbeiter

Funktion	 bisher	 neu

Präsident	 Kronemayer Heinrich	

VP Finanzen	 Hutter Walfried	

VP Sport	 Baumann Peter	

Verbandsjugendwart	 Spät Michael (komm.)	

Verbandslehrwart	 Krämer Achim	

Schiri-Obmann	 Dürl Bernhard	

Beauftragter für Breiten- und Freizeitsport	 Wissing Jürgen	

Verbandspressewart	 Haag Benjamin (komm.)	

Beauftragte für den Frauensport (komm.)	 Kiefer Monika	

Seniorenwart	 Magin Matthias	

Verbandsschülerwart	 Weber Ernst	

Verbandsspielleiter	 Weber Bernhard	

Beauftragter für Schulsport	 Arjemian Armando (komm.)

Datenschutzbeauftragter	 Weber Bernhard (komm.)

Beauftragte für das Internet	 Bayer Stella	

Vorsitzender Spruchausschuss	 Harz Jürgen

Beisitzer Spruchausschuss	 Sigmund Robert (verstorben)

		  Schneider Seffi

	                                                    1. Ersatz:	 n.n.

	                                                    2. Ersatz:	 n.n.

Vorsitzender Rechtsausschuss	 Metz Cornelia	

Beisitzer Rechtsausschuss	 Königsamen Patrick	

		  Scheidt-Fusser Susanne	

	                                                    1. Ersatz:	 n.n.

	                                                    2. Ersatz:	 n.n.
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Vorsitzender Kontrollausschuss	 Schneider Helmut	

Beisitzer Kontrollausschuss	 Sommer Christoph

		  Jung Klaus

Beisitzer Lehrausschuss	 Trattnig Florian

		  Straub Gunter

Beisitzer Schiri-Ausschuss	 Egli Thorsten (komm.)

		  Reichert Matthias

Kassenprüfer	 Bähr Ralf

		  Bendel Alfred

Ersatzkassenprüfer	 Krüger Heike

		  Lösch Axel

Leiter der Karteistelle 	 Egersdörfer Hubert

Nachrichtlich:

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Nord	 Ender Hans	

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Nord 	 Panzer Klaus

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Süd	 Weilacher Dieter

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Süd	 Wirth Lothar

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Nord	 Hofstadt Uli

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Nord	 n.n.

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Süd	 Stephan Peter

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Süd	 Kraft Harald

Ortbestimmung des 46. ordentlichen Verbandstages 2019

im Bezirk Vorderpfalz Nord 

	

Verbandstag 2019

65

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   67 13.05.19   14:36



Notizen:

Verbandstag 2019

66

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   68 13.05.19   14:36



Notizen:

Verbandstag 2019

67

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   69 13.05.19   14:36



Notizen:

Verbandstag 2019

68

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   70 13.05.19   14:36



KOPIEREN. DRUCKEN. ZAUBERN. www.baier.de

Tullastraße 17 
69126 Heidelberg 
Tel. 06221 4577-0 
info@baier.de

Größter Digitaldruckdienstleister in  
der Metropolregion Rhein-Neckar

Großformatdruck

Offsetdruck

Fahrzeugbeklebung

Digitaldruck

CAD Plot- und Scanservice

Werbetechnik

Copy-Shop

Satz und Layout

Buchbinderei

Datenkompetenz

Archivierung

Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   71 13.05.19   14:36



Broschüre PTTV-Verbandstag 2019.indd   72 13.05.19   14:36


